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HABEN SIE EINEN GUTEN GESCHMACK?

EIN EXPERIMENT, ZUSAMMENGESTELLT VON H. KURTZ

Sie finden hier 10 Kompositionspaare. Sie sind jeweilen mit A und B bezeichnet.

Die Kompositionen stellen nichts dar. Es handelt sich lediglich um Anordnungen

von abstrakten Formen. Jeweilen eine der beiden Kompositionen, also immer A

oder B, ist in Raumaufteilung und Tonverteilung schöner als die danebenstehende.

Welche? Streichen Sie bei den 10 Beispielen immer A oder B an,

d. h. die Zeichnung, die Ihnen besser gefällt. Prüfen Sie nachher Ihr Urteil an

der richtigen Lösung auf Seite 38 nach. Wir haben diese Geschmacksprüfung,

zu der wir durch amerikanische Versuche angeregt wurden, mit vielen Graphikern,

Malern und anderen Sachverständigen in solchen Fragen durchgeführt. Die

meisten haben durchwegs richtig gewählt. Wenn Sie in acht Fällen die bessere

Komposition erkennen, ist ihr ästhetisches Urteil überdurchschnittlich sicher.
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